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Davıd Bıenert, oachım eska, TIThomas Wıtulskı (Hg.) Paulus und die antıke
elt. Beıträge zZur zeıt- und religionsgeschichtlichen Erforschung des pDaulinıi-
schen Christentums., FRLANTI DE Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht, 2008,
SCD.; 248 S 9 76,90

Dıe Herausgeber des vorliegenden Bands allesamt Assıstenten VOIll DIiet-
rich-Alex och und sammelten die Aufsätze In einer Festschrift anlässlıch des
65 Geburtstages bzw der Emeritierung des langJährıgen Professors für Neues
Testament der Westfälischen Wilhelms-Universität ünster. Unter dem 16
„Paulus und die frühen Chrıisten als Menschen der Antıke. DIie Geschichte des
frühen Christentums 1mM Dıckicht VoNn Methodenpluralismus und historischem
Skeptizısmus” biletet Bıenert eıne anregende Bestandsaufnahme der a-
mentliıchen Wiıssenschaft SOWIeE ıne Eıinleitung den folgenden Beıträgen. Er
beklagt den immer stärker werdenden rang ZUT Spezlalısierung 1mM Fach und
emerkt wohlwollend das wliederaufkommende treben nach einer Relig10nsge-
schichte des en Christentums. Obwohl (T sich bewusst ISEe dass Bestrebungen
In diese ichtung dıe eTfahr bergen, ‚„‚das christliche Spezifıkum nıvellıeren“.
Jädıert I: für die Ausdehnung der „neutestamentlichen eıt  06 bIis ZUT konstantın1i-
schen en! und somıt des Forschungsgegenstandes auf dıe Epoche des en
Christentums.

Das Buch oglıedert sıch 1n dre1 e1le Der Teıl umfasst Beıträge, die sıch
mıt „Paulus 1mM relıg1ösen und kulturellen Umifeld selner eıt  06 beschäftigen. In
„„Gott und dıe (jÖötter“ rag Lindemann an eines Vergleıichs zwıschen
Paulus, Lukıan VOIl Samosata und dem Brietf Dıiognet nach der gegenseıtıgen
Wahrnehmung VON frühestem Christentum und römıiısch-hellenistischer Kultur.
Er stellt fest. dass diese be1l Paulus und Lukıan eher oberflächlic sel, dass aber
der Dıiognet-Brief eine Auseinandersetzung auf einem „vergleichsweıse en
ntellektuellen Nıveau" bezeuge olm geht In „EMCIaNSsS Icaromen1ppos dASs

arody of Apocalypse and orınthians DE d epo about Hea-
venly Journey“ dem Wesen der Apokalyptiık nach und kommt Z chluss, dass
Paulus ın der Beschreibung se1ıner Hımmelsreise auf ekannte zeiıtgenössische
Vorstellungen derselben zurückgreıft. Horn argumentiert iın „Stephanas
und se1in Haus dıe chrıistliche Hausgemeıinde ın der Achala’”, dass sıch das
Tadıkal „Erstlingsgabe VON.. Kor L6.45 sowohl auf tephanas’
als „Ursprungsgestalt“ in der (jemeılinde als auch auf die vorause1lende Bereit-
schaft sel1ner Hausgemeıinde bezıieht, sıch der paulınıschen ete1l1-
SCH Für ANe andere Deutung, dıie gleichermaßen auf Röm 16:5: Epänetus
als die „Erstlingsgabe VOoN Asıen  .. bezeichnet wiırd, anwendbar ist W as be1l
Orns Auslegung nıcht der Fall ist sıiehe me1n Buch Die Erstlingsgabe Im
Neuen Testament, TAN 4S übıngen, 2007, 96-—203.) In „Die Apologıe des
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apostolıschen mtes innerhalb des zweıten Korintherbriefes®® greift eın die
rage nach der Einheitliıchkeıit Briefes auf Er sıeht Kor LA  . als 1C-

Jonellen 1INSCHU d der mıt der Absıcht geschah den Lesern ermöglı-
chen die ehemalıgen Spannungen zwıschen Paulus und der (Gemeiinde C
ihrer inzwıschen erfolgten Versöhnung mıteinander betrachten

DIie Aufsätze zweıten Teıl werden dem MC DEr geschichtliche
Kontext der paulınıschen Geme1inden“ prasentien Ebner analysıert ‚„„5YyM-
DOSIUM und Wassersucht Reziprozitätsdenken und Umkehr‘ e sozlalgeschicht-
lıchen Hintergründe, die die Deutung der Lukas 14 gesammelten ‚D1SO-
den bedingten Er kommt ZU chluss dass Lukas den Reichen den für SIC sehr
schmalen Weg ZUT Umkehr Uurc dıe Aufgabe des der Antıke alle soz1alen
Interaktionen bestimmenden Reziprozitätsdenkens aufze1igt CM3MNKeE AI S U-
Me ‚„„Kanzler oder Schriftführer‘‘ dass die der Demetriosepisode qals
FAamMAateus bezeichnete Person Apg 19 35 IR Schrıiftführer der Vereinigu
der Silberschmiede und nıcht WIC ang!  CN, als 6C1MN Beamter der

identifizıeren SCI Das Interesse 1tulskıs „ADIe Aufenthalte des
alsers Hadrıan der römıschen Provınz Asıa” 1SL darauf zurückzuführen dass
631 C111C Miınderheıitsmeinung Vertritt dıe OfTfb SCI der eıt Kalsers da-
t1eren Er auf Hadrıans „INLENSIVES Bemühen und Stabilıtät

der Provınz Asıa und der er stelle eben diesen alser qals
das 1er Offb 13 dar land sıch MI1L dem ema ‚Gnosı1s zwıschen
Philosophie und Christentum:““ ause1inander Ter Meınung nach lehnen sich
christlich gnostische Systeme neuplatonısche philosophische onzepte d
lassen sich aber nıcht als philosophische S5Systeme erschlıeßen, sondern gehören
Amıt en ihren Ausformungen den Strom der en üdisch--hellenistischen
Ausbildung des Christentums“ Siegert argumentiert der kla-
TeN textkritischen Beweislage AdIie pET1ICODA adulterae Joh 89 11) Ende C1-

HO: Itrt: für dıe Ursprünglichkeıit der Erzählung VON esus und der Ehebre-
cherın Diese Perıkope SC1 johanneıisch WIC irgendeine” und habe ZW1-

schen der empelaktıon (2Z 4-2' und Jesu espräc miıt Nikodemus (3 1—21)
ihren ursprünglichen atz gehabt.

Der drıtte Teıl des Bandes, .„Paulus verstehen und verinnerliıchen“ umfasst
WEel Aufsätze AaUus Nachbardisziplinen der neutestamentlıchen Wissenschaft.

Mei1ser wıll uUNseCIC Zunft „Vom utzen der patrıstischen Exegese für die NCU-

zeıtliche Schriftauslegung” überzeugen Dıie patrıstische Exegese gewähre
ernen Lesern 1NDI1IC dıie und Weıse WI1C antıke Menschen dıe NEeuU|  ta-
mentlichen Texte rezıplert aben bzw WIC S1IC mı1t intertextuellen Bezügen theo-
ogisch umgehen, und SIie diene als Selbstkontrolle be1l exegetischen Entsche1-
dungen In .„Paulus verorten, verstehen und verinnerliıchen“ Jädıert es für
6106 Ausemandersetzung mMI1t dem Apostel Religionsunterricht die
arau zielt Paulus als relevanten Gesprächspartner für chüler der ahrneh-
MUNg der heutigen pluralistischen individualiıstischen Kultur einzuführen
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DIie Herausgeber C bemüht sıch mMi1ıt dıesem ammelband den
‚zweıfelhaften Ruf““ VON Festschriften wehren SIC selektiv und eNt-
ehrten klaren usammenhangs 10 DIes 1st ihnen leider nıcht gelungen
DIie Beıträge zweıten Teıl en der ihnen aufgepfropften ber-
schrift Jesamt MIt Paulus und SCINECN (Gemeı1mnden nıchts tun Was nıcht he1-
Ben soll, hier gebe CS keıne diskussionswürdigen Ansätze. ber ZUSamINNeEeN SC-

veranschaulıchen die Beıträge geradezu das VO  s Bienert ı SCILCTIN Anunf-
Satz skizzierte Problem der Überspezlalisierung DZWw die Fokussierung auf De-
taılfragen und teilweıise die mangelnde Kompetenz uUuNsScCIeET Dıszıplın,
Einzelergebnisse aus Spezlalstudien für die theologische Reflektion über das
rtuchtbar machen Ihr 1SL nıcht HIC CLE Ausweltung der Grenzen der
Diszıplın Rıchtung ‚„„Geschichte des frühen Chrıistentums“‘ begegnen
die tatsächlıc Aufgabe des „Chrıstlıchen Spezifikums“ gleichkäme Bıe-
neTr NımmM (T diese (Gjefahr nıcht ernst sondern Rückbesinnung auf
die Uraufgabe der Theologıie, WIC S1C Paulus ezug auf sraels CATCHfenN VeOTI-
standen hat und WIC ich WIC SIC auch och dem diese est-
schrift gew1ıdmet 1SL heute noch ezug auft dıe neutestamentliıchen CNArıfiten
versteht das Rıngen ihre Botschaft als heilige Schrift

Joel ıle

ckharı chnabe Paul the Missionary. Realıities, Strategies and Methods,
Downers ove/IL I[VP Academıc, 2008, 518 S s 32

Nach Urchristliche 1SS1O0N 2002 (Englıscher Titel Early Christian Missıon
legt ckhar chnabe mıt dem hler rezensierenden Werk die zweıte

ausführliche Arbeit ZUT Geschichte der 1SS10N der ersten Christenheir VOL.
uch WEeNnNn Paul the MIiSSLONArYy mit Ya Seılten ı Umfang nıcht Sahnz den
116e Von 2002 herankommt Seiten!), besticht doch auch hler dıe Gründ-
ichkeit und Ausführlichkeit, mıt welcher der Verfasser SCIN ema arste Das
Werk 1SLE allgemeinverständlich gehalten und zeichnet sıch adurch dUs, dass
alle bıblischen Texte., qaut dıe ezug SCHOMUNECN wird, vollumfänglich abgedruckt
werden. Weıterhin C1NC e1 VON Karten, Übersichten und Ulustratio-
1leCcn den ext Druckfehler SInd kaum beklagen und 1Ur Stelle en
die Tücken moderner J extverarbeitungssysteme Satz wortwörtlich auf
ZWEI1I aufeinander folgenden Seliten stehen lassen (179/180)

In SC1INer Einleitung erläutert der Verfasser sowohl SC1IMN orgehen als auch die
Jele des erkes In den ersten dre1 apıteln werden Aspekte des Wiırkens des
Paulus beschrieben, dıe Kapitel VICT und fünf tragen synthetischen ar  er und
fragen nach Zielen und etihoden Paulus Miss1ionstätigkeit Das abschliıeßende
sechste Kapitel nng dann C111C Anwendung der neutestamentliıchen Daten auf


